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A) Ab September 2021 wusste man weltweit sicher, dass die COVID-19-„Geimpften“ die Treiber 
der Corona-Pandemie waren 
 

Es ist wohl die bösartigste aller Coronalügen: 
„Wir hätten es damals nicht besser gewusst !“ 
Der Autor der Corona-Informationsblätter stellt 
sich die Aufgabe, mit der heutigen Ausgabe 
beginnend, Fakten zu benennen, ab wann eine 
Tatsache belegbar war – die Verantwortlichen 
in Politik und Medien aber trotzdem an den 
falschen Aussagen festhielten. 
In diesem Abschnitt geht es um den Beleg, ab 
wann bekannt war, dass COVID-19-
„Geimpfte“ sich häufiger als Ungeimpfte mit 
dem Corona-Virus ansteckten, das Virus 
verstärkt an Andere weitergaben und damit zum 
Treiber der Pandemie wurden. Dies ist deshalb 
von großer Bedeutung, da nach den Corona-
Vorschriften gerade für die Ungeimpften mit den 
G2- und G3-Regeln Grund- und Freiheitsrechte 
willkürlich beschnitten wurden.  
Die britische Regierungsbehörde „UK Health 
Security Agency“ (UKHSA) veröffentlichte vom 
09.09.2021 bis 31.03.2022 wöchentliche 

Berichte, immer den vorangegangenen 4-
Wochen-Zeitraum betrachtend, über die 
Inzidenzen der Erkrankungen (Anzahl der 
COVID-Fälle bezogen auf 100.000 Personen) 
unterschieden in „Geimpfte“ und Ungeimpfte. 
Diese Statistiken sind deshalb so interessant, 
da der Stichprobenumfang riesig ist - 
„Goldstandard“: Fast 60 Millionen Menschen in 
England und Wales umfassend, wobei für mehr 
als 97 % der Fälle (bei COVID-Todesfällen 
sogar 99,8 %) der Impfstatus zugeordnet 
werden konnte. Zum Vergleich: Beim 
deutschen RKI war dies – aus Daten-
schutzgründen – angeblich nur bei etwa 10 % 
der Fälle leistbar. Die Abbildung 1 zeigt den 
Vergleich der Inzidenzen zwischen Unge-
impften und Doppelt-„Geimpften“ für den 
Zeitraum 09.08.2021 bis 05.09.2021 aus dem 
ersten UKHSA-Bericht (Wochenbericht 
36/2021).    
 

 

 
 
 
Abbildung 1:  
Vergleich der Inzidenzen  
der Corona-Fälle  
zwischen  
COVID-19-„Geimpften“  
und Ungeimpften   
für August 2021   
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abbildung zeigt in den jüngeren 
Altersgruppen noch einen Vorteil für die COVID-
19-„Geimpfte“, aber in den Altersgruppen ab 40 
Jahre erkranken mehr Doppelt-„Geimpfte“ als 

Ungeimpfte an COVID. Über alle Altersgruppen, 
die älter als 18 Jahre sind, gemittelt, ergibt sich 
eine negative „Impf“-Wirksamkeit: – 0,5 %. 
Dies wusste die Behörde seit 09.09.2021 ! 
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https://assets.publishing.service.gov.uk/media/613a32548fa8f503c320a05c/Vaccine_surveillance_report_-_week_36.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/613a32548fa8f503c320a05c/Vaccine_surveillance_report_-_week_36.pdf


Da die Berichte wöchentlich veröffentlicht 
wurden, kann daraus die Entwicklung der realen 
„Impf“-Wirksamkeit ermittelt und auf die 
gesamte Bevölkerung übertragen werden. D.h. 
die Daten sind repräsentativ. Für Dezember 
2021 (Wochenbericht 01/22) zeigen die Daten 
bereits eine durchschnittliche „Impf“-
Wirksamkeit von: – 112 %. Das bedeutet, das 
COVID-19-„Geimpfte“ 2,12-mal häufiger an 
COVID erkrankten als Ungeimpfte. In der 
Altersgruppe der 40- bis 49-Jährigen sogar 
2,52- mal so oft. 
Spätestens zum Jahreswechsel 2021/22 hätten 
alle G-Regeln und damit Bevorzugungen 
„Geimpfter“ entfallen müssen (oder boshaft 
formuliert: umgekehrt werden müssen mit 
Einschränkungen für „Geimpfte“). 
 

Übrigens und eigenartigerweise: Ab dem 
Wochenbericht 02/2022 wurden – offensichtlich 
unter dem Druck der katastrophalen Datenlage 
– der Vergleich der Inzidenzen umgestellt: Es 
wurden nur noch Ungeimpfte mit Geboosterten 
(mind. 3-fach COVID-„geimpft“) durchgeführt. 
 

Nach einer kurzen Verbesserung der „Impf“-
Wirksamkeit, aber im negativen Bereich weiter 
verharrend, fiel auch bei diesem Vergleich die 
„Impf“-Wirksamkeit noch rasanter ab. Die 
Abbildung 2 zeigt die Datenlage für März 2022 
aus dem Wochenbericht 13/22 . 
 

Abbildung 2: Vergleich der Inzidenzen der Corona- 
                     Fälle zwischen COVID-Geboosterten   
                     und Ungeimpften für März 2022  

 

Über die Altersgruppen (mind. 18 Jahre) 
gewichtet, ergibt sich für die Geboosterten eine 
negative „Impf“-Wirksamkeit von: – 297 %. 
Geboosterte erkrankten an COVID-19 fast     
4-mal so oft als Ungeimpfte ! In der  
Altersgruppe der 60- bis 69-Jährigen erkrankten 
die Geboosterten 5-mal so oft als Ungeimpfte. 

Alarmierender können Tatsachen nicht mehr 
sein, um entschiedene Konsequenzen in der 
Corona- bzw. Impfpolitik zu veranlassen. 
 

Übrigens oder eigenartigerweise: Es hat 
Konsequenzen gegeben. Die Veröffentlichung 
solcher Daten wurde eingestellt, quasi verboten 
(und nicht nur in Großbritannien). Entlarvend ! 
Man hat bewusst die Wahrheit mundtot 
gemacht, um weiter ‚Big Pharma‘ zu huldigen ! 
 

Trotz dieser erdrückenden Tatsachen, die alle 
aus offiziellen staatlichen Behörden stammen, 
haben Politik und Medien, den Ungeimpften die 
Schuld an der Pandemie gegeben. Einige 
wenige Beispiele sind hier angeführt:  

• Frank Ulrich Montgomery vom 
Weltärzteverband „Tyrannei der 
Ungeimpften“ (16.12.2021),  

• Einbringen eines Gesetzesentwurf in den 
Bundestag zur allgemeinen Impfpflicht 
(07.04.2022),  

• Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 
„Pandemie der Ungeimpften“ (03.11.2021) ,  

• Bundesgesundheitsminister Karl Lauter-
bach wollte Ungeimpften nur noch den 
Zugang zu ihrem Arbeitsplatz, Lebensmittel-
geschäften und Apotheken gewähren (Mitte 
November 2021). 

Allein wegen dieser (bewusst) falsch gesetzten 
Äußerungen / Aktivitäten ist Aufklärung und 
Entschuldigung zwingend geboten. 
 

Abschließend soll die Abbildung 3 noch den 
zeitlichen Verfall der „Impf“-Wirksamkeit 
veranschaulichen. Es ist nicht vordergründige 
Aufgabe dieses Informationsblattes, 
medizinische Gründe für die desaströse „Impf“-
Wirksamkeit zu erörtern, aber drei Gründe seien 
kurz benannt: 
1. Die zu hoch angegebene „Impf“-

Wirksamkeit der „Impfstoff“-Hersteller 
entstammt äußerst kleinen Stichproben und 
sind deshalb anzweifelbar. 

2. Die „Impf“-Wirksamkeit sinkt natürlicher-
weise mit der Zeit, da sie aber negativ wird, 
darf dies für keine Impfung gelten. 

3. Die Mutationen, d.h. die zeitliche 
Veränderung des Corona-Virus, hat die 
Herstellung wirksamer Impfstoffe erschwert. 

 

Die angegebenen Gründe sind keine 
Entschuldigung für die Leugnung des völligen 
Versagens der COVID-19-„Impfung“ gegen die 
Ausbreitung des Virus mit dem Wissen der 
Schädlichkeit des „Impf“-Stoffes.  

 

https://assets.publishing.service.gov.uk/media/61d84daa8fa8f5058bc049ae/Vaccine_surveillance_report_week_1_2022.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/624d5090d3bf7f32b5aa072a/Vaccine-surveillance-report-week-13.pdf
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus242713529/Frank-Ulrich-Montgomery-Es-war-eine-Tyrannei-der-Ungeimpften-Dabei-bleibe-ich.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus242713529/Frank-Ulrich-Montgomery-Es-war-eine-Tyrannei-der-Ungeimpften-Dabei-bleibe-ich.html
https://www.bundestag.de/parlament/plenum/abstimmung/abstimmung?id=767
https://www.nzz.ch/international/neue-rki-files-belegen-politiker-und-medien-haben-wider-besseres-wissen-von-der-pandemie-der-ungeimpften-gesprochen-ld.1840887
https://www.nzz.ch/international/neue-rki-files-belegen-politiker-und-medien-haben-wider-besseres-wissen-von-der-pandemie-der-ungeimpften-gesprochen-ld.1840887


In der Abbildung 3 sind die Aussagen aus den 
29 Wochenberichten (WB 36/2021 bis 13/2022) 
der britischen Regierungsbehörde UKSHA 
bezüglich der „Impf“-Wirksamkeit 
(Altersgruppen mind. 18 Jahre) 

zusammengefasst. Ergänzt wird die Darstellung 
mit einem Anfangswert  (KW  25/2021) der 
„Impf“-Wirksamkeit, wie sie typischerweise in 
Zulassungsstudien der „Impfstoff“-Hersteller 
behauptet wurden.

 

 
 
 
 
Abbildung 3:  
Zeitliche Entwicklung der  
COVID-19-„Impf“-Wirksamkeit  
gegen Infektion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit: Ab 09.09.2021 wird für alle, die es sehen 
woll(t)en, ausgewiesen, dass die reale COVID-
19-“Impf“-Wirksamkeit gegen Infektion negativ 
ist und damit die COVID-19-„Impfung“ das 
Infektionsgeschehen nicht eindämmt, 
sondern verstärkt. Anfang 2022 nimmt die 
„Impf“-Wirksamkeit katastrophale Werte an – 
die Pandemie wird zur „Pandemie der 
Geimpften“. Trotzdem werden auf Basis dieses 
Wissens Corona-Verordnungen von 

Regierungen beschlossen, die die 
Ungeimpften, beispielsweise mit G2- oder G3-
Regeln, diskriminierten.  
Dieses Führungshandeln ist und war 
verbrecherische Willkür, Machtgehabe und 
Unterdrückungswahn, weil die 
Verantwortlichen die Wahrheit kannten und 
dennoch keine persönliche Verantwortung 
übernahmen bzw. übernehmen.  

 
B) Südkorea: COVID-19-„Impfung“ verursacht gehäuft schwerwiegende Persönlichkeits- und 
Verhaltensänderungen 
 

In einer begutachteten Studie aus Südkorea 
wurden schwerwiegende Persönlichkeits- und 
Verhaltensänderungen nach einer COVID-19-
“Impfung“ bei über 2 Millionen Menschen 
untersucht. Zu vier Zeitpunkten (nach 1 Woche, 
2 Wochen, 1 Monat, 3 Monaten) wurde die 
Häufigkeit des Auftretens bestimmter 
psychischer Krankheitsbilder zwischen 
Ungeimpften und COVID-19-„Geimpften“ (in 
diesem Abschnitt erfolgt eine Beschränkung auf 
mRNA-„Geimpfte“) verglichen. 
Die Forscher in Südkorea bestätigen 
ausdrücklich, dass die COVID-19-„Impfung“ 
das menschliche Verhalten verändert. Die 
Studie ergab, dass sich die Emotionen, die 
Persönlichkeit, der Gefühlszustand, die Ängste, 
das Stresslevel, das psychisches Wohlbefinden 
und  die allgemeine Einstellung der Menschen 
veränderten, nachdem ihnen der „Impfstoff“ 

injiziert wurde. In der Abbildung 4 wird für die 
Krankheit „Depression“ die aufsummierte 
Häufigkeit des Auftretens an den vier 
Messzeitpunkten veranschaulicht.  
 

Abbildung 4: Kumulativer Inzidenz-Vergleich 
                     „Depressionen“ 

https://clinical-information.canada.ca/search/ci-rc?dpq=comirnaty+omega#tabs-0-laurier_content-1
https://www.nature.com/articles/s41380-024-02627-0


 Die Abbildung 5 zeigt den Inzidenzvergleich für 
die Krankheit „Schlafstörung“. 
 

Abbildung 5: Kumulativer Inzidenz-Vergleich 
                    „Schlafstörung“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Zusatzbemerkungen verdeutlichen noch 
einmal die Dramatik der Daten: 
1. In den Abbildungen 4 und 5 wird der 

Vergleich zwischen Ungeimpften und  

solchen „Geimpften“, die ausschließlich mit 
mRNA-Präparaten geimpft wurden 
umgesetzt. Viele Menschen erhielten aber 
verschiedene „Impfstoffe“ (mRNA, 
Vektorimpfstoffe usw.) über die einzelnen 
Dosen. Für diese liegt die 
Erkrankungshäufigkeit noch wesentlich 
höher im Vergleich zu Ungeimpften für die 
dargestellten Krankheiten: Depression (63,7 
%) und Schlafstörungen (163 %).   

2. Die Beobachtungszeit berücksichtig nur die 
ersten 3 Monate nach der „Impfung“. Da der 
Unterschied der kumulativen Inzidenz in 
dieser Zeit kontinuierlich zunimmt, erhärtet 
sich die Annahme, dass die „Schere“ noch 
weiter aufgeht zu Lasten der „Geimpften“. 

3. Hier sind nur zwei neurologische 
Erkrankungen näher betrachtet. Unter 
Betrachtung weiterer Daten, z.B. 
Angstzuständen (42,3 %) und „sexuelle 
Störungen“ (725 %), wird deutlich, dass die 
dahinterliegende medizinische Problematik 
umfassender ist. 

 

C) Gedankensplitter    
 

Gedankensplitter 1: Im Oktober 2021 hatte die 
US-amerikanische Staatsbürgerschafts- und 
Einwanderungsbehörde (USCIS) festgelegt, 
dass eine COVID-19-„Impfung“ eine Pflicht für 
Menschen ist, die in die Vereinigten Staaten 
legal einwandern möchten. Jetzt teilte die 
selbige Behörde mit, dass diese Pflicht nicht 
mehr erforderlich ist. 
 

Gedankensplitter 2: Kürzlich zugänglich 
gemachte Dokumente enthüllen, dass die 
britische Organisation „Center for Countering 
Digital Hate“ (CCDH) durch US-Einrichtungen 
wie die Bill & Melinda Gates Foundation, die 
Obama Foundation und das US-
Gesundheitsministerium mit dem Ziel finanziert 
wurde, konservative US-Medien während der 
Corona-Pandemie zu zensieren und zu 
demonetarisieren. 
 

Gedankensplitter 3: Statistisches zum Protest 
gegen den Einsatz der COVID-19-„Impfstoffe“ 
in den USA: Mehr als 81.000 Ärzte, 
Wissenschaftler, Forscher und besorgte Bürger 

sowie 240 gewählte Regierungsvertreter, 17 
Berufsverbände des öffentlichen 
Gesundheitswesens und der Ärzteschaft, zwei 
republikanische Landesparteien, 17 
Bezirksausschüsse der republikanischen Partei 
und sechs wissenschaftliche Studien aus aller 
Welt haben bereits die Rücknahme der COVID-
19-„Impfstoffe“ vom Markt gefordert. 
 

Gedankensplitter 4: Abgeordnete der 
Demokraten, die von ‚Big Pharma‘ bezahlt 
werden, versuchten im US-Senat die 
Ernennung von Robert F. Kennedy zum US-
Gesundheitsminister zu blockieren: Senatorin 
Warrens Abneigung zu Kennedy erklärt sich 
aus der jährlichen Zahlung von 821.941 Dollar 
an Wahlkampfspenden von ‚Big Pharma‘, deren 
Impfstoffe der Gesundheit der Menschen 
außerordentlichen Schaden zugefügt 
haben. Warren ist nach Bernie Sanders (mit 
1.417.811 Dollar) die zweitbestbezahlte Big-
Pharma-Senatorin in den USA. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://www.uscis.gov/newsroom/alerts/uscis-waives-covid-19-vaccination-requirement-for-adjustment-of-status-applicants
https://www.naturalnews.com/2025-01-30-taxpayer-funded-censorship-campaign-against-conservative-media.html
https://publichealthpolicyjournal.com/review-of-calls-for-market-removal-of-covid-19-vaccines-intensify-risks-far-outweigh-theoretical-benefits/
https://www.paulcraigroberts.org/2025/01/31/corrupt-democrats-paid-by-big-pharma-trying-to-block-robert-f-kennedys-appointment/

